No. 9. Montag, den 31. Januar 1825. 


Berlin, vom 26. Januar. 

Des Königs Majeſict haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗Rath Lebens bei der Regierung zu Coblenz 
3 Geheimen Regierungs⸗Rath zu ernennen, und 
N Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

et. 
r Berlin, vom 27. Januar. 5 
8 Konigs Weujéndt Haven den dei der General 
Sterrte, Dies tien angeftellten Geheimen expedirenden 
zecretair wuͤrſt zum Hofrath ernannt. 

Der bisherige Privat Docent Dr. Casper iſt zum 
gußerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fa⸗ 
kultät der hieſigen Univerfität ernannt worden. : 


Bei der am 20.,.21.,722:, 24, und asten d. M. ge⸗ 
zogenen 66. Köͤnigl kleinen Lotterie fiel der Haupt 
gewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 14741. bei Gebhard 
in Schweidnitz; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptgewin⸗ 
ne zu 2900 Thlr. fielen auf Nr. 9229, und 29606. 

ei Leipziger in Poſen und bei Wieſenthal in Witt⸗ 

ock; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 17713, 19611. 
und 22088.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 600. 
3775. 15463: und 16963.; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 11383. 17707. 161. 3876. und 40829. 
10 Gewinne zu soo Thlr- auf Nr. 199. 1216. 2872. 
* 17269. 21702. 26437, 30638. 35281+ und 36141. 
87 Gewinne zu 150 Chir. auf Nr. 34 3428. 7749. 

210. 7149. 8411. 9318: 18106. 13067. 18545. 21275 


22633. 24032. 2091, 25659. 26615. 3024331429. 316% 
e e e ee 2 akademiſchen Eurfus erforderlichen Vorkenntniſſe an⸗ 


26631. 37329. 38668. 38927. 35421. und 4722. 200 Ge⸗ 
Sinne zu 100 Thlr. auf Nr. 158. 620. 990. 1497. 1568. 
$85. 1907. 2024. 2199. 3098. 3226. 3470. 3505. 3783. 


3824. 3878. 4321. 4413. 4400. 4467. 4886. 5025. 5140. 5188. 


1485. 5772. 5813. 5870. 5887. 6140. 6292. 6447. 6800. 
rg 6994. 7675. 7715. 7743. 7802. 6289. 8319. 9260. 
1. 9298. 9326. 9854. 10106. 10122. 10161. 10539. 
18 77. 11065. 111056, 11198. 11538. 11602. 12333. 12666. 
703. 13935. 13400, 13885. 13904. 14521414597. 14737 


149114 14913. 15130. 15132. 15424. 15543. 15868. 15872. 
1591315917. 15992. 16037. 16538. 16796. 17283. 1767. 
19082. 18361. 18458. 18527. 18728. 18886. 18956. 1915. 
19481, 1957. 20041. 20452 20647. 21412. 21447. 21783. 
‚21936, 22018. 22170: 22226. 22306. 22520. 22680. 22699. 
231973393 23823•2398724435 24467. 24508. 24604 
24617. 24624» 24699. 24831: 24954- 25360, 25496; 25520. 
25564. 25710. 25722» 26333. 26649. 26657. 26872. 27359 
27581. 27790 27883. 28354. 28570. 28657. 28717. 28949 · 
29239. 29381. 29427. 29602. 29937. 29993» 30073- 30783 · 
31124. 31391. 31601. 31769. 31818. 31879. 32023. 32117» 
32639. 32834. 32955. 33519. 37. 3415. 341563. 34297. 

411. 34487. 34714. 80. 37105. 35338. 35892. 35969. 


34 
36927. 36876. 36684. 36902. 37164. 37257. 37371. 37571. 


37624. 37778. 37831. 38100. 38635. 38777. 38849. 39218. 
39437. 39564. 39629. 40090. 40158. 40839. 41223. 41291. 
41309. 41513. 41523. 41827. 41855. und 41959. - 
Der unterm aoften October v. J. zur Ssiten kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
Looſen zu 3 Thlr. . und 9000 Gewinnen, iſt 
auch zur 6zſten kleinen otterie beibehalten worden, 
deren Ziehung den aten Maͤrz d. J. ihren Anfang 


nimmt. 
Berlin, den 26. Januar 1825. x 
Königl. Preuß. GenerabForerieDiveetion. 


Aus den Maingegenden, vom 23; Januar, 155 
en- Darmſtädtiſche Regie 
hinſichtlich der zum 


Dem Zutritt auf der Univerſitaͤt muß eine 
vollkommene Schulausbildung vorangehen. Kein In⸗ 

iniverſitats⸗Curſus zum 
N der nicht den Beweis 
eibringt, daß er zu dem 
berechtigt war, 
er ſich zur Prüfung meldet, zu prüfen hat. 
Militairs und andere Perſonen, welche, nicht in der 


168 


Abſicht ſich für den Staaisdienſt auszubilden, Vor⸗ 
2 auf der Univerſitat beſuchen wollen, muͤſſen 
ſich 5 vorgeſchriebenen Maturitäts⸗Prͤͤfung unter⸗ 
werfen. : 25 

In Herford iſt jetzt, wie die Weſtphaͤl. Zejtung mel⸗ 
det, durch Herrn von Hohenhauſen, eine Auf 
rung zur Grändung von Armen Kolonien, auf den 
unfruchtbaren Steppen und Heiden Weſtphalens, vers 
breitet worden. Da uns auf dieſem Wege bereits 
die Schweiz (die Linth), Holland (die Drenthe) und 
Belgien (Wartel) ruͤhmlichſt . gandeık ſind, ſo 
iſt nicht zu zweifeln, daß manchem Bettler und Tage⸗ 
dieb alsdann zweckmäßiger zu Arbeit verholfen wer⸗ 
den, und die Zahl nuͤtzlicher Menſchen gar ſehr ver 
mehrt werde würde. Hr. v. H. ſchlaͤgt vor; naͤch⸗ 
ſtaus Land unzukaufen oder ſolches zu dieſem Zwecke 
zu uͤberweiſen. Er feinerjeits hat dazu vorlaufig mit 
zehn Thalern unterzeichnet, und wänſcht, daß ber 
mittelte Privatleute ıc. feinem Beiſpiele bald nach, 
folgen. Mögte fein Aufruf keine in der Wüle vers 
hallende Stimme ſeyn! u, . 

Den sten Januar, Abends um 9 Uhr, hat man z 
Preuſchdorf (Kanton Woͤrth, 
ieichte Erdſtoͤße, die 4 bis zo Sekunden dauerten, 
verſpuͤrt. Der Himmel und die Luft waren dabei 
qußerſt hell und kein. Eben dieſelben Erſchuͤtterun⸗ 


en find auch eine halbe Stunde weiter, in Lampekts⸗ 


och, zu gleicher Zeit wahrgenommen worden. — 
Die Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung fuhrt, aus 


rere beweiſende Thatſachen dafür nachtraͤglich an, 
daß das Anwachſen der Gewaſſer, die nicht kur im 
Elſaß und Lothringen, fondern 8 ganz Eu⸗ 
ropa, fo viele Verheerungen verurf, N nicht von 
den unbedeutenden Regenguͤſſen herrühren koͤnne, 
‚fondern feinen, ; 
abt haben muͤſſe. Auf dem felfigen Fahrwege nach 
Ettendorf, nicht weit von Pfaffenhofen ‚ entjtanden 
Brunnquellen und Moraſtpfuͤtzen, und die Steine 
verſanken. Auf der Straße von Weitersweiller nach 
Luͤzelſtein, ſprudelte nahe am Dorf ein Springwaſſer 
auf, Schuh dick. Um wieder fahren zu können, mußte 
man den Quell in den daran liegenden Graben ab⸗ 
leiten. 
von obiger Gemeine, gewahrte man mehrere ahnliche 
um dieſelbe Zeit. Nähe bei dem Schloßbrunnen des 
Windſteins druckte das umterivdifche Waffer einen 
Felſen ins Thal, und ein Strom, der Mühlen hätte 
treiben koͤnnen, quoll gus der Oeffnung hervor. 
Jaͤgerthale ſpaltete ein Berg, 
ſtrüppe und Bäumen herab, den Waldweg verſchüt⸗ 
tend. Noch find die vielen Arbeiter mit der Hin⸗ 
wegraͤumung! des Schuttes nicht fertig. 


Paris, vom 18. Januar. 

Das J. des Débats will glaubwürdig wiſſen, daß 
Colocothron der Vater an keinem Complott wider die 
Helleniſche Regierung theilgenommen und der Sohn 
für eigene Wehnung rebellirt gehabt. „Die Capita⸗ 
nos, zum 805 erbliche Kriegs-Anfuhrer, find nie 
Verraͤther, aber e 
man oft mit der 


und rollte mit Ge⸗ 


Tapferkeit vereinigt 
, Paris, vom 19. Januar. 
„Das Kriegsminiſterium hat einen Preis von sooo 


Franken (1360 Thlr.) demjenigen ausgeſezt, welcher 


orde⸗ 


Weißenburger Bezirks) 


naten erſt erfolgen wuͤrde, 


len, von welcher 


t fetzt worden. Sie ließ ſich die Augen verbinden and 
einer Correſpondenz⸗Nachricht aus Straßburg, meh⸗ a — 999 ; 


Grund in innern Erdgährungen ges. 


In dem Banne von Volksburg, nicht weit 


m 


hrſuͤchtig und che den die 


eine den Flintenſchaſſen am beſten widerſtehende Sub; 
ſtanz vorzeigen würde. Die Proben geſchehen i 
‚einer pe re — — geladen. ’ 
einer 75 Fr 19 auf ein Pfund gehen, um 
mit f. Loh Pulver. Die Schüffe gefchehen 92800 die 
Mitte und die vier Eden der Platte. Dieſelbe m 
ein Quadratfuß groß, und von einem Gewicht von 
7 Pfunden beſchwert ſeyn; die Materie muß bearbeis 
tet werden konnen, dem Roſt weni ausgeſetzt, und 
nicht 8 a Im eyn. Die- 
jenige Platte, we er der kleinſten Entfernung 
min 40 Metern (128 886 erer, erh le den 

veis. 

‚Aus Rom wird gemeldet, daß auf Angabe durch 
die Legation von Forli kürglich n re ſehr vorneh⸗ 
me Perſonen, zum Theil in elbſt, 
worden. ) Bi alle Nordbeut und Englaͤnder, 
die 1 das Carneval bingog, chatten Rom verlaſſen. 

Ein Brief aus Nambouillet enthält folgende ro⸗ 
manhaft erſcheinende Erzählung: Im Monat Juli 
kam ein junger. Mann zu einer Hebamme in Chevs 
reuſe, einem Städtchen unfern Rambouillet, und ers 
ſuchte fie, ſich heimlich zu einer Frau zu begeben, um 
dieſer bei ihrer Niederkunft, welche nach einigen Mo⸗ 
die noͤthige Huͤlfe zu lei⸗ 
ſten. Am ten Januar erſchien ein auderes Indivi⸗ 
duum, um die Hebamme zu der Entbindung äbzuho⸗ 

fie im Monat Juli in Kenntniß ger 


verhaftet 


man führte fie ab; am Orte angekommen, ward fie 
auf dem Ruͤcken eines Mannes in einen großen uns 
terirdiſchen Saal hinabgetragen, woſelbſt man ihr 
die Binde von den Augen nahm. 115 Sie erblickte ei⸗ 
ne junge Frau; niche weit von felbi i B 
ede e SEAN eder AN 
leiſtenden Perſon getödtet. Nach einer augendlick⸗ 
lichen Unterſuchung erklärte die Hebamme, daß die 
Geburt eines zweiten Kindes zu erwarten ſey, die 
auch wirklich und recht gluͤcklich erfolgte. In dieſem 
Augenblicke ward ſie den jungen Mann gewahr, der 
ſie im Juli beſucht hatte, ihm folgte ein dicker Herr 
in grünen Pantoffeln, der einige Goldſtuͤcke für die 
Hebamme auf den Boden warf und gleich darauf ei⸗ 
nen Dolch in die Bruſt des jungen Mannes ſtieß. 
er s r en S 


) Hieruͤber meldet die Bremer Zeitung aus Rom 

vom 6. Januar: „Seit langer Zeit hatte man 

Br nichts von Arreſtationen wegen politiſcher 

ergehungen gehört; ſelbſt in den letzten 

Jahren unter Pius VJ. waren im ganzen 

Kirchenſtaate hoͤchſtens einige zwanzig, des Cars 

bonarismus wegen, in Vechaft gewefen, zehn 

dapon ſaßen auf der Engelsburg. Um deſto 

roͤßeres Erſtaunen hat es daher erregt, als 

u dieſen Tagen auf directen Befehl des heil. 

Vaters und ohne Zuziehung der Polizei, ein 

Graf Fabri aus Ceſena, welcher fich feit eini⸗ 

gen Monaten in Rom aufgehalten hatte, arre— 

dire worden iſt, Verfaſſer einiger Tragodſen 

und der ſich, dem Scheine nach, mit nichts 

weniger als mit Politik beſchaͤftigt haute Er 

7 ſogleich nach Ravenna abgeführt worden. 

N u gleicher Zeit find in Forli, Ceſena und 
5 eg mehrere andere Verhaftungen er⸗ 
0 gt. * * ** 


Die Hebamme u 2 sr PR / 2 

5 e, welche ihre letzten Augenblicke er 
net in Ohnmacht, ward wieder ins Leben ger 
zeug ſte de nachdem man ihr die Augen verbunden, 


inauf, und führte fie ; 
bi t rte fie durch einen andern Ausgang 
are ang von Chevreufe. Ein gan außer; 


r Umftand iſt dabei, daß der Mörder die 


. — hatte, wenige Tage hernach bei der Heb, 


zu erſcheinen, um fi und es 
te „ e zu bezahlen, und es fehl⸗ 
gefallen fo waͤre er den Sendet in die Haͤnde 
kichtsbar — Der Königliche Procurator und die Ge⸗ 
u ee von Nambouillet haben ſich zur Unter⸗ 
ing dieſer Angaben nach Ehevreuſe begeben. 
8 K Ann EG 3 N 
f 2 Nada 6. Januar. 
San Porto⸗Rics wa A October ein fuͤrchterlicher 
Ro rm, der beſonders viele Fruchtbaͤumen in Cabo⸗ 
e San-German, Groß⸗Savannah und Guyanilla 
Nburzelte, SonderBärift der Proteſt, den ein Theil 
unt Raufleute don Eabo⸗Royo bei dieſer Gelegenheit 
ten erzeichnet, indem ſie nemlich gegen alle eingetre⸗ 
N und eintretenden Folgen dieſes Sturms feier; 
T thaten. Der Lavaſtrom eines der drei 
felt ane, die hintereinander auf der Canariſchen In⸗ 
— anzarote Feuer ausgeworfen haben, iſt eine Strecke 
E 19 Meilen Wegs gefloſſen und hat ne endlich zu 
Si e des Octobers unweit Goriota ins Meer ergoſ⸗ 
n. Einer der Vulkane hatte, nachdem er 24 Stun, 
175 Lava ee eine 4 Fuß dicke Waſſerſaͤule 
ſch zu einer Hoͤhe von mehr als 100 Fuß hinaufge⸗ 
chleudert, worauf ein dicker Rauch ſich einſtellte. 
l Madrid, vom 7. Januar. 
Een hat bemerkt, daß ſeit der Ankunft des Prin⸗ 
5 Maximilian von Sachſen, keine Hinrichtung vor⸗ 
gefallen iſt. Mehrere Geiſtliche predigen Vergefien 
Vergeben und ſprechen von Eintracht unter allen 
ſe aniern, Frankreichs wohlthaͤtiger Einfluß iſt jetzt 
libr fählbar, Die Amneſtie ift zwar noch nicht publis 
kt, aber die zahlreichen Befreiungen aus dem Ker⸗ 


ker, die auf allen Punkten des Königreichs erfolgen, 


aſſen ſie uns vorempfinden. 


a London, vom 14. Januar. 3 
Unter den Gründen, welche den Senat der Verei⸗ 
digen Staaten von Nord⸗Amerika veranlaßt haben, 
übe bereits von unſerm Koͤnige ratificirten Tractat 
er den Sclavenhandel nicht zu ſanctioniren, wird 
gefonders der angeführt, daß, jenem Vertrage sus 
ſütsee das VBiſitatlons⸗Recht, wenn auch im Princip 
N r beide Nationen gleich, doch dem Weſen nach ſehr 
di Englands Vortheil geweſen ſeyn würde, da ſich 
Bei, Jahl der Amerikaniſchen Kriegsſchiffe zu den 
Britüſchen wie 1 zu 9 wegbielte. » ö 
Aeber Gibraltar iſt nun auch die Nachricht einge⸗ 
Len Mie daß der Dey von Algier den Vertrag mit 
An Niederlanden von 11010 endlich ratiſieirt und alle 
uſpruͤche an dieſe Regi ung aufgegeben habe. 
&i Infre Blätter enthalten die Reden, welche Graf 
er pool und Hr. Canning auf dem Bürgerfhmaufe, 
ber ihnen in Briſtol gegeben worden, gehalten ha⸗ 
9e Der erſtere ſagte: „Meine angeerbten Grund, 
6 11 80 und das Ergebniß meiner eigenen Erfahrung 
deten mich überzeugt, wie wichtig es ſey, den Hans 
und On ſeinen Feſſeln zu befreien und ihm Freiheit 
elegenheit zu geben, ſich auszubreiten. Der 


ſie der nemliche Mann wieder auf feinem Rüden. 


Kriegsſtand brachte natürlich Beſchraͤnkungen zuwe⸗ 
ge, denen nur theilweiſe abgeholfen werden konnte 
allein bei der Ruͤckkehr des Friedens beſchaͤftigten die 
Mittel, dem Handel das zu feinen Speculgtionen err 


förderliche Feld zu eröffnen, die Aufmerkſamkeit der 
Regierung Sr. Ma j., die * 


\ j ſich zeitig darauf Tegte, 
dieſe Feſſeln zu vertilgen. Diele Politik hat 93 
Verbeſſerungen fuͤr den Ackerbau und die anderen 
großen Landes⸗Angelegenheiten erzeugt.“ 

Hr. Canning ſagte: „Ich theile gänzlich die eben 
von meinem edlen Freunde ausgeſprochenen Geſinnun⸗ 
gen. Der Handel iſt der wichligſte Ring in der Ker 
te der Geſenſchaft und ich habe mich fteis beſtrebe 
in meinen, Communicationen mit den fremden Natio- 
nen ihre Regierungen von der ewigen Wahrheit zu 
überzeugen, daß die Erde groß genug für alle ihre 
Bewohner iſt, daß fie ein Hinreichendes Feld für alle 
Beſtrebungen des Menſchengeſchlechts iſt, das jedem, 
der es zu bearbeiten unternimmt, eine reichtiche Ernd⸗ 
te verſpricht. Man durfte nicht hoffen, daß die Frem⸗ 
den die Weisheit aller unſrer Vorſtellungen ſofort eins 
ſehen würden, allein ich habe Grund zuͤ glauben, daß 
eine offne und liberale Politik in Beziehung auf den 
Handel täglich Fortſchritte in allen Erdiheilen, macht. 
Die alten Vorurtheile werden ſtufenweiſe ver⸗ 
ſchwinden und die, dem Handel auferlegten Feſſeln 
eine nach der andern fallen!“ 5 

Nach allen Privatnachrichten aus Moreg find die 
Uneinigkeiten zwiſchen den Griechiſchen Anfuͤhrern 


ſehr übertrieben worden, und der alte Colocothron, 


als entſchiedener Tuͤrkenfeind, dasmal treu, Man 
laubt, der Paſcha von Egypten habe nicht einen 


reund in Griechenland. 


. London, vom 18. Januar. 7 
Die Morning- Chronicle will wiſſen, Frankreich und 
* haͤtten mit Spanien 2 . 5 2 
tat abgeſchloſſen, vermitte eſſen ſie fü L 
e Gebiets⸗Abtretungen Spanien wie⸗ 


ten, gegen einige x 
— Peiner inſurgirten Colonien zu ſetzen, 


und dieſer Tractat ſey in Madrid am zien, ſo wie in 
Paris am 18. December zugleich mit der Ueberein⸗ 
kunft uber den verlängerten Aufenthalt der Franz. 
Truppen in Spanien ratificirt worden; allein unſer 
Cabinet, fruͤh genug davon unterrichtet, ſey der Aus⸗ 
führung deſſelben durch die Anzeige ferner Anerken- 
nung der Suͤd⸗Amerikaniſchen Una haͤngigkeit in den 
Weg getreten. Man will hier diefer Nachricht niche 
recht Glauben ſchenken. 12% 

Aus Mexico wird gemeldet, daß die meiften Legisr 
laturen der einzelnen Staaten und Executiv⸗Zweige 
bereits den Eid auf die allgemeine Berfafung abge⸗ 
legt hatten. Von mehreren Biſchoͤfen unnd Capiteln 
waren Selam. . een an den Praͤſidenten 

ictoria eingelaufen. 

Ueber 5 ſind mit dem Schiffe Flora Nach⸗ 
richten aus Buenos⸗Ayres vom aten, oyember an⸗ 
gelangt, nach welchen Bolivar einen zweiten Sieg in 
der Ebene von Jauſa über Canterac erfochten, deſſen 
Verluſt auf 6000 Mann angegeben wird: Bolivar 


ſoll ebenfalls 4000 Mann eingebüßt haben. 


Die Admiralität laße das Schiff Bloſſom, Capitain 


eeche einer wiſſenſchaftlichen Reiſe nach dem 
Fechter — Südfee A Das Schiff toll je 
doch erſt nach der Behringsſtraße ſegeln, 


ie ammte ftehende Armee der Vereinigten 
3 Nord⸗Amerika betraͤgt 4 e 88 
Mann. Nach dem Geſetze kann fie auf 6183 Mann 
ebracht werden; dafür hat auch, ſagt eins unſrer 
„ t 1817. den dritten Theil ſei⸗ 
* lden abgezahlt. 
W ee d. N. Abends um 9 Uhr erregte ein 
Reiter in der Strandſtraße die lebhafteſte Neugierde 
aller, die ihn ſahen. Aus feinen Füßen kam nemlich 
ein ſtarkes Licht hervor, welches das Straßenpflaſter 
mehrere Klafter weit vor ihm erhellte, und wodurch 
um den Kopf des Pferdes ＋ 1 l 
bracht wurde. 5 ganze Zauberei beſteht in einer 
hr nätzlichen Erfindung. Der Reiter, ein Herr 
eat, der gus Romford (Eſſex) nach London gekom⸗ 
men war, hatte nemlich unter den Steigbuͤgeln 2 Cum; 
pen von ſeiner Erfindung angebracht, an deuen 3 
Seiten verdeckt waren, ſo daß das Licht nur nach 1 88 
und zwar ohne ihn zu blenden, hinteuchtere. Nicht das 
kleinſte Hinderniß, in der tiefſten Dunkelheit der 
Nacht, kann bei dieſem hellen Licht äberſehen mer; 
den. Die Lampen find mit gewoͤhnlichem Brennol 
angefüllt, und fo. geſtellt, daß der Tritt des Pferdes 
der Lichtflamme keinen Eintrag thut. e 


Petersburg, vom 18. Januar. . 

Die uͤber Amſterdam den vorigen 475 bier eins 
getroffene Dauueckerſche State, Chriftus vorſtellend, 
te wenige Tage nach ihrem Eintreffen nach Zarskoe⸗ 
Selb transportirt, und in einem der untern Säle im 
Alexanderpalaſt auf einem drei Fuß hohen Geſtell auf⸗ 
geſtellt werden. Eine große Maſſe Lampen, die aus 
einem Punkte des Saales ihr Licht auf die Bildſag⸗ 
le werfeu, gewähren den herrlichſten Anblick dieſes 
Meiſterwerkes. Der Kaiſer und ſämmtliche Mitglie⸗ 
der der Kaiſerlichen Familie haben es ſchon öfter bes 
ucht. Die erſte Idee zur Ausführung feines Werkes, 
" Daunecker im Jahre 1816 gefaßt, und ſeudem 
beſchaͤftigte ihn das Ideal, das er in feinem Kopfe 
trug, Dag und Nacht Schon war er entfchloffen, 
das Ganze auf eigene Keſten auszuführen, als die 
Kaiſerin Mutter, die im Herbſt des Jahres 1818 die 
Werkſtalt des Fünſtlers Befuchte „ ihm auftrug, den 
Chriſtus für fie zu arbeiten. Petersburg kann auf 
dieſes Denkmal neuerer Bildhauerkunft ſtolz ſeyn. 
Die Figur iſt aus Marmor nach einem coloſſalen 
Maaßiſtabe gearbeitet; das Geſicht blickt vorwärts, 
und die ovale Form des Kopfs erſcheint weder zu 
mager noch zu fleiſchig. Die ganze Haltung verkün⸗ 
det Erhabenheit und Schönheit; kein Zug von Lei⸗ 
denſchaft eder Begierde, aber die Begeiſterung und 
das Bewußtſeyn eines goͤttlichen Berufs iſt auf dem 
Antlitz ſicht bar, und der halb geöffnete Mund ſcheint 
das Wort des Troſtes ſo eben verkändigen zu wollen. 
Der Blick iſt eindringend, aber fanfk. Das Haar 
uns beiden Seiten des Scheitels auf die Schul⸗ 
teru herab, auch der Bart ift in der Mitte des Kinns 
ein wenig getheilt. Die Spitzen der Finger und der 
Zehen And allein unbedeckt. Der rechte Arm iſt an 
die Bruſt angelehnt, auf welcher die Hand ruhet; der 
linke iſt himmelwärts gehoben, und ſcheint die Wor⸗ 
te: „Durch mich zum Vater“, die Dannecker auf das 
ußgeſtell eingegraben, anzudeuten; das Gewicht des 
arpers ruhet auf dem linken Fuße; der rechte if 


lantrin 


1 


vorwärts ſchreitend. Die Bekleidung besteht aus eis 
nem weiten Mantel mit breiten Aermeln. Wie man 
ſagt, wird im Garten von Zarskoe⸗Selo ein Pavillon 
bloß für dieſe State erbauet werden. Ihre Majer 
ſtät die Kaiſerin Mutter har dem Künſtler einen Bril⸗ 
ana von hohem Werthe zu überfenden geruhet. 
herrlichen Bildes unternommen, zu der er Beruf und 
Kraft in ſich fühlt, die aber keine bloße Kopie wer⸗ 
den ſoll, ſondern in der er die hohe Geſtalt dem 
Ideale, das ihm vorſchwebt, fo ı 
noch naher zu bringen ſtreben wird, 


wagt inn — 

Vermiſchte Nachrichten. 

: zu, 239 Ann 2 
Dr. Bernhardt, aus gif im Großherzogthum Po⸗ 
ſen, hat ein Patent 8 75 erhalten, aus thieriſchen 
Stoffen, die feirher für ſhchniſche Zwecke noch unbe⸗ 
nutzt waren, ein lederähnli rodukt zu erzielen. 
Ein Fabrikgebaͤnde iſt dazu in Gumboldskirchen bei 
ten errichtet und darin ſeit mehreren Monaten die 
Habritation dieſes durch Kunſt hervorgebrachten Les 
ders betrieben worden. Es iſt eine auf chemiſchem 
Wege erzeugte thieriſche Haut, welche auch in der 
l der fie ausgeſetzt wird, ſich in allen Stuͤcken 
wie die Thierhaut vekhaͤlt. Beſonders wichtig iſt es, 
daß dieſes Produkt, anfaͤnglich in fluͤfſigem Zuſtande, 
zu Schuhen und Stiefeln ohne Naht verwendbar iſt, 
die erſt nach dem Erſtarren in die Gahre gebracht 


und in Leder verwandelt werden. 
ſeltenen Fund gemacht, 


So eben hat man einen ; 
naͤmlich eine Qnart⸗ Ausgabe von eiff Shakeſpear⸗ 
ſchen Stücken vom Jahre 1603 Bis fetzt hielt man 
die ee vom Jahre 1404 fuͤr die alteſte. unter 
den in dieſem ſeltenen Exemplare befindlichen Stük⸗ 


ken, beſindet ſich auch Hamlet, welches A. 1600 zum 


erſten Male aufgeführt worden iſt. Man vermißt 
darin mehrere anftößige Stelen, namentlich in der 
Scene zwiſchen Hamtet und Oohelia, und es verdient 
wohl einer Unterſuchung, ob die Einſchaltung diefer 
Zufäse, von dem Dichter ſelber (der erſt 1616 ger 
ſtorben iſt, oder von damaligen Theaterdirectionen, 
die dem Geſchmacke ihrer Zeit nachgeben wollten, 


herrührt. y 
Sen Kurzem hat man in Pompeji die Straße und 
u der Straße 


den Tempel der Fortung ausgegraben. J 
fieht man einen Triumohboͤgen, gaͤnzlich von allem 
Marmor entblößt; Fragmente einer bronzenen Eque⸗ 
ſtre⸗Statue natuͤrlicher Größe, den jungen Tiberius 
darſtellend, ſind zugleich dabei gefunden worden; von 
dem Pferde waren aber nur noch wenige Bruchſtuͤcke 
übrig. In dem Tempel, welcher ebenfalle allen 
Marmors beraubt, und dem Anſchein nach in frühes 
rer Zeit ſchon einmal au egraben war, fanden »ch 
öiwer koloſſale bemalte M mor ⸗Bildfaulen; die eine 
weibliche Geſtalt iſt mit einem Toga⸗artigen Mantel 
mit purpurfarbigem Saume, dargeſtellt; die andere 
männliche Figur, wovon der Kopf den Büften des 
Cicero ahnlich, iſt in eine purpurviolerfarbige Toga 
gekleidet; Augapfel und Haar tragen gleichfalls nd 
liche Spuren der Farbung. Eine Menge kleinerer 
Gegenſtaͤnde in Suber, Bronze, Marmor, Glas, Thon, 
ſo wie mehrere Muͤnzen, wurden zu gleicher Zeit aus 
gegraben.“ f 1 


nſtter hat bereits eine Wiederholung dieſes 


ſo viel ihm moͤglich i, 


tn und feine ß an meine Mitbürger, die ſich gegen 

e Folgen, beſenders die Auszehruna, Schwind, 

Steen gc n und won ıhm e kalen. J und die 

Ftget. Arft in Leid d 1 2 

Se pri, iſt fuͤr zu haben, in det 
Nico lgiſchen Buchhandlung in Sali und Stettin. 


Die 
ald e er 
10 Ka- 
Berlin und 


Di ET re 
8 An Gichtkran ke. 
für ie Gicht und der Rhevmatismus, oder Unterricht 
men Jedermann, wie man (ch gegen alle unter den Nas 
. Gicht, Podagre, Chiſaz ta, Fluß ꝛc. bekarnten 
en verwahren und glücklich davon befreien kann. 


in rausgeg den von D. Becker, prakt. Arzt in Leidzig; 


für 15 Sar. zu haben, in der Nicolai . 
Vudlung in Berlin und Stettin. 25 89 
* Anzeigen. 
5 FFP 
8 Kunſtfertige, iusbeſendere auf Blechinſtrümente 8 
5 seubze Muſiker, welche in dem Alter zwiſchen 17 
8 und 30 Jahten find, und eine Anſtelung ben einem 
militatriſchen Muſikehor zu Stettin wünſchen, kon $ 
$ 5 nach einer mit ihnen angeſtellten Prüfung, ſo⸗ $ 
8 gleich ihr Unterkommen finden, und haben ſich ent $ 
Erdet im Petſon oder ſchriftlich bey der Zeitungs, $ 
Exvpeditios zu melden, die darüber nähere Auskunft $ 
Ken wird. Auch mird Jemand geſucht, der als? 
apellmeiſter dieſem Ehor vorſtehen kann. 8 
PCP 


Mein Commiſſtonslager von Nauchtabacken, aus der 
Fabrite des Herrn J. W. Büſins in Stralſund, iſt jetzt 
wieder mit ordinaiten und feinen Tabacken fortirt, wel⸗ 
ches ich meinen geehrten Abnehmern biemit ergebenſt ans 
beige. F. G. Vaungießer. 


\ 


ww 


1 haben in dem, von uns angekaufter, früher von 
24 Herrn D. F. Bande befeffenen Wohnhauſe, große 
dadacſe No. 212, den bisher darin deſtandenen Materia ⸗ 
et, heut aufs neue eröffnet, und werden folchen, in 
nanbingung mit dem Herings- und Leinſaamen⸗Geſchaͤft, 
Hann ehe ununterbrochen darin fortf zen. Wir empfeb- 
ein uns demnach einem geehrten Publiko mit allen dahin 
en hlagenden Waeren Aiiikeln, ſewod im Kan en als 
nun erail, unter Verſicherung reeller und billiger Bedie⸗ 

9 ganz ergebenſt. Stettin den zußen Yanwar 1825. 

Wolff & Secker. 


nf die laͤngſt erwarteten Zwirnkanten endlich ange⸗ 

lun men, ich auch alle ſellder mir übertragenen Bete 

Kauder 1 En beforgt babe — die 1 ten 1 

mp zu nehmen find, zeige hierdurch erge 

denk an. m ar 25 Steinberg, Lantenbäsdler, i 
Kablmasie No. 614. 


2 4 4 
4 Fagonirte Seiden⸗ und Florbaͤnder 
in den neueſten Deffeins, erhielten wiederum in 
großer Aus wahl zum äußerſt billigen Verkauf 

2 7 Cohn & Tepper, 
* Reifichlägers und Schalzenſtraßen⸗Ecke. 
BEREIT 


Da bis 9. Februar unfer hieſiges Gefhäft, Hana 
geſchloſſen wird, fo erſuchen wir unſere hieſigen un 
auswärtigen Gejchäfssfreunde,, ihre uns noch ſchuldi⸗ 
gen Saldo, bis dahin abzumachen, ſo wie wir Jeden, 
der noch Forderungen an uns zu haben glaubt, er⸗ 
ſuchen, ſich bis dahin zu melden. Zugleich zeigen 
Hoch ergebenſt an, daß wir fernerhin unter der Adreſſe 
Friedr. Meyer & Comp. in Berlin, mit allen feither 
gefuhrten Artikeln, als Droguerie u. Farbewaaren ꝛc. 
bei billig und beſter Bedienung, zu Befehl ſtehen. 
Stettin, den 30. Januar 1827. r 
Gebruͤder Meyer. 
Ein unverheiratheter Mann, welcher hinlaͤngliche Kennt⸗ 
riſſe von Malz, und Braugeichäften befigr, findet ſogleich 
auswärts ein Unterkommen. Näßere Auskunft giebt 
der Kaufmann Sierke, Kohlmarkt No. 622. 


* 
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Ein verheiratheter Oekonom, der feit mehreren Jah⸗ 
ren ſeht bedeutenden Witrthſchaften vergeſtanden bat, 
ouch jetzt noch in Diensten ßeht, und die deſten Zeug⸗ 
niffe aufzuweiſen hat, ſucht zu Marlen d. J. ein ander 
weitiges Unterkommen. Die Zeitungs⸗Expedition giebt 
nähere Auskunft. 


Oeffentliche Vorladung. 4 
8 1a des Guthsbeſizers Hein 

ua 8525 A I ale Eollatore Bes von dem Kams 
merberrn von Wach holt zu einem Stipendium für die 
von Wachholzſche Familie errichteten Legats von 1000 
Gulden, welches nach dem teſtamentariſchen Willen des 
Stifters nicht in des Collators Güthern teen ſoll, und 
daber durch den zwiſchen dem Jurgen Friedrich von Wa 
holz und dem Geheimenrath von Waldow, als Beſſder 
des gegenwärtig zu der Landrath Steobanus von Wri⸗ 
chenſchen Concutsmaſſe gehörigen, im Greiffenbergſchen 
Kreiſe von Hinterpemmern belegenen Guths Altendorf 
abgeſchloſſenen Vergleich d. d. Stargard den zgſten April 
1723, auf dem genannten OGuthe Altendorf radisirt und 
darauf nach einem Ingroſſationsatteſte d. dd. Stettin den 
zten Auguſt 1753 Tit. 6 Mo. 3 eingetragen if, av 
nach dem Anerkenniniſſe des Euraters der Gteobanns 
von Wrichenſchen Eonentsmaſſe noch auf Altendeff bafs 
tet, werden alke dieſenigen, welche an dem daräber er⸗ 
theitten, demnachſt angeblich verkoten gegangenen Ingroſ⸗ 
ſationsDoeumente, cs Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber, Anſyrüche zu machen ſich berech⸗ 
tigt halten, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem auf den ten März künftigen Jah⸗ 
des Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor von Kang angeſetzten Termin auf dem 
Ober: Landesgericht hierſellſt entweder in Perſon, oder 
durch einen, mit vorſchliſtsmäßiger Vollmacht und bin, 
zeichender Information zu verſehenden biefigen Jußßis⸗ 


Eommtffarins, wozu denen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, von den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſtizrath Calo, Hoffiskal Reiche, e 
Boͤhmer und Juſtiz⸗Commiſſarius Tosmar vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihre Aufprüche auf die vor: 
demerkte Poſt anzuzeigen und geltend zu machen. Bei 
ihrem Ausbleiben haben diefelben zu gewärtigen, da 
fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die genannte Po 
werden ausgeſchloſſen und demnächſt das aufgebotene 


nſtrument für amortiſirt erklart, und dem Extrahenten 


dieſes Aufgebots ein neger Ingroſſatlonsſchein ertheilt 
werden wird. Stettin den asſten October 1824 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht. 
— 


P RO C LAMA 


Es hat der Penſtonarius @örfelen zu Saal an ae 


gerichtet, in 
die am 16ten September d. J. ergangene Ladung nicht 
ausdrücklich mit aufgenommen ſey, er wünſchen muͤſſe, 


genfalls fie auch dieſes Begenſtandes w durch den 
ae i 8 erloſſenden Ab ſchled die Strafe 
der Präclufion treffen wird. 
ton Docembor 


Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
. —. . 8 


Servis⸗ Zahlung. . 
Die Auszahlung des Serviſes an die Einwohner für 
die Monate Suls, Auguf und September v. J., erfolgt 
auf der Servis⸗Caſſe in den Tagen 7 
vom ziſten Januar bis 5 Februar d. J., > 
jedesmal Nachmittags von a bis 5 Uhr. Wir fordern 


die Einwohner zur Empfangnahme dieſer Zahlung auf, 


mit Beziehung auf unſre Bekanntmachungen, daß wir 
denjenigen zur Annahme der Verguͤtigung berechtiget 
achten und an den zahlen, welcher die Elnquertirungs⸗ 
e und quittirt. Stettin den 18ten Ja⸗ 
nuar 1823 i i 

Die Servis, und Einquartirungs⸗Deputation. 
Al Dieckho ff. b 


Schiffes ver kauf 

Wir haben zi öffentlichen freywilligen Verkauf des 
bier an der Baumbruͤcke liegenden Briggſchiffs Ulyſſes, 
auf den Antrag eines Mitrheders, einen Termin im bier 
Du Stadtgericht auf den ı2ten Februar d. J., Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt an⸗ 
geſetzet. Das a iſt von eichenem Holze etbauet, 
8 Jahre alt, 104 1 groß, mit dem Inven⸗ 
tario jetzt auf 4153 Rthir. a Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt und bisher von dem Schiffer Michael Wegener 
in Stepenſtz gefahren worden. Die Taxe des Schiff 


S 
laͤnder⸗Windmu 
. m 


diefes Jedoch, 


7 
— 
1 


eingeſehen werden, Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben, welchemnaͤchſt det Meiftbietende den Zuſchlag, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Stettin den 17. Januar 18338. 
Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht 


P RO C L A MA. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers wird 
die dem Bäcker und Müllermeiſter Kobert augebdiige, zu 

chwabach im Randswer Kreiſe belegene Stumper⸗Hol⸗ 
le, nebſt den gegenwartig noch auf Stle⸗ 
len ſtehendem Haufe und Stallaebäude, Hoflage und 
6 M. M. Wiefen, womit auch die Brauntweinbrennerey, 
Brauerey und Krugverlagsgerechtigkelt verbunden ist, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, an Make kialſen auf zı2a Rthlt. 
6 Gr. und dem Ertrage nach auf a0 50 Rthlr., zur oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Subhaſtation-geſtellt „ und ſoll in 
den 3 Terminen den raten Marz, den zıten May k. J., 


und deſſen Inventarium konnen in unſerer Neglſtratur 


Vormittags 10 Uhr, in der Bebauſung des Gerichtshal⸗ 


ters, Hofraths Damerow, und den raten July ejusd. a. 
an der Gerichtsſtelle im hereſchaftiſchen Haufe zu Schwa⸗ 
bach ausgeboten werden. Kaufluſtige, die dies Grund⸗ 


— 


ſtuͤck zu bezahlen vermoͤgend find, werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, ihre Gebote in den angeſetzten Lieitatſons⸗Ter⸗ 
minen, von welchen der Letztere petemtoriſch iſt, abzuge⸗ 
ben. Die Taxe und Kaufsbedingungen ſind dem zu 
Schwabach an der Gerichtsſtubenthure angeſchlagenen 
Subhaſtationspatente beygefuͤgt und auch bey dem Ger 
richtshalter hieſelbſt einzuſehen und dient auch zur Nach⸗ 
richt, daß exel. der Feuerkaſſengelder und Prediger und 
Küftergebühren von der Mühlengerechtigkeit 18 Rthlr., 
und son der Brau- und Brennerey und Krug verlagsge⸗ 
kechtigkelt und den 6 M. M. MWiefen 56 Rihlr. Cour. 
jährlich in 4 Terminen entrichtet werden muͤſſen und das 
Kaufgeld in Courant zur Hälfte, am Tage der Ueber⸗ 
gabe, noch vor derſelben und zur Hälfte mit 3 Procent 
Zinſen von da ab 4 Wochen nachher zu unſerm Depofito 
baar beiablt werden fol. Stettin den 24. Deebr. 1824, 
Schwabachſches Guthsgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ie. 

Auf den Antrag einer eingetragenen Glaͤubigerin, iſt 
das den Erben des verſtorbenen Erbpächters Necker zus 
gehörige, zu Hammelſtall heſigen Amts belegene halbe 
Erbpachtsguth, welches außer den Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, aus 2 Garten von 10 Metzen Einfall, 
40 Scheffel Roggen Einfall Acker und Wieſewachs, von 
jahrlich 2 vierfpännigen Fudern Heu⸗Erttag, beſteht, 
und nach der davon unterm zıten d. M. aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe auf 1227 Rthlr. gewrdiget worden, 
zur nothwendigen er bang ee e rden und ſoll 
in den drei Terminen am 7ten März, den oten April 
und ı4ten May 1825, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Gelichtsſtube zu Ferdinandshoff aus geboten werden. 
Beſitz⸗ und een Kön d e werden hiemit 
aufgefordert, in denſelben, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termin, zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll a geben, und bei einem annehmlichen Gebot, 
nach vorgaͤngiger Erklarung der Intereſſeuten, den Zur 
ſchlag ſofort zu gewärtigen Ueckermünde den anten 
November 1824. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtitamt Ueckermünde. 
Dickmann, 


” 


a Sei von Gründſtuͤcken u. ſ. w. 

Hen ce bes erben en, Jodie Daniel 
bpachtgrundſtück, die Damm 

ae zu re ende, Naugafdtſchen 


i um 10 Uhr, 

meifibietend verkauft werden. Zu demfelben 

el Magd. Morgen 169 UR. Hof⸗ und Baus 

en, ws Bieten und Huͤtuͤng / 2 a 
n thlr. r. entrichte ‚ un 

ate nach der beichunte Tage, die taglich bei uns 

ünefehen werden kann, au 85 Rebir. abgeſchätzt. Kauf, 


Ffeutlich m asien Februar e. Vormittags 


kuftige, weiche di u beſitzen fähig, und an⸗ 
gehe zu b end ſind, werden babe vor⸗ 
K d ibr Gebot in dem obigen Termin zu Proto- 
ol zu geb eiſtbietende, nach erfolater 


en, und. 

Benehmigung der Interefienten, den Zufchlag zu gemärs 

10 wenn nicht geſeliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

ulaͤßig machen. Gollnow den 19. Januar 1 70 7 
Das Patrintonialgericht zu Lubin. 


i Aufforderung. 

m Mit der Reg 

dcn Berbältnife en Linde, Neufertinfen Kreifes, bin 
1 in Folge erhaltenen Auftrages, ſo weit vorgeſchrit⸗ 
in daß der Rezeß abgeſchloſſen, und gerichtlich vollzo⸗ 
en worden iſt. Indem ich dieſes, in Gemäßheit des 
kann des Geſetzes vom 7ten ung 1821, Öff 
annt mache, fordere ich zugleich alle diejenigen unbe⸗ 


kanten Theilnehmer, welche dadey ein Intereſſe zu ha⸗ 


Gu vermeinen, beſonders die Lehns berechtigten dieſes 
deutbes aus der Familie von Zaſtrow, hierdurch auf, in 
man, auf den z6ten März d. J., Bsrmittags 9 Uhr, in 
bender Wohnung hieſelbſt angeſetzten Termine zu erſchei⸗ 

u, und ihre Erklärung abzugeben: ob fie gegen die 


nedulirung Erinnerungen anzubringen haben. Die fich 


t Meldenden, muͤſſen nach dem $. 12 des allegirten 


Heſetzes die Regulirung und den bereits ausgefuͤhrten 


Au 
\ Neben mit keinen Einwendungen dagegen geboͤrt werden. 
euſtettin den ı4ten Januar 1827. 
Der Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarſus Oerzen. 
— — 


Warnungs Anzeige. 
die Ehefrau eines Arbeltsmannes in dem Amtsdorfe 
nac bolz iſt wegen Mißhandlong der Ehefrau eines dor; 


af, Leinwebers mit einer vierwöchentlichen Gekaͤngniß⸗ 
’ 


gung, an dieſem Vergehen Tieil genommen zu haben, 
b läufig frei geſp ochen, beide aber in die Koſten der 
An erſ chung veturtheilt worden. Colbatz den igten 
Nbar 1825. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗Amt. 
Guths verkauf. 
Ich bin willens, meln Elbeinsgutb Hohenoderkrug, 
M papenwaſſer belegen, beſtebend in den fchönften zwei 
rigen, Strand wieſen und guter Roh-werzung, wie 
uch Fiſcherevgerechtigk it und Krualage, aus freyer Hand 
verkaufen, und lode Kauffoſige dazu ein. Hohen⸗ 
oderkrug den 27ſten Januar 1827. 
5 C. 3. Gens. 


s gehörig, ſon Bedufs der Auseſnanderſe zung der 


Regulirung der guthsherrlichen und baͤuer⸗ 


oͤffentlich be⸗ 


seinanderſetzungsplan gegen ſich gelten laffen, und 


— dagegen aber ihr Ehemann von der Anſchuldi⸗ 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auetion über fünf Stücke feinen Jam.-Rumm am ıften . 

zng c., Nachmittags ag Uhr, in der Breitenftiafse 
©. 348. * € \ 


EEE REITEN DB NE 

Ein großer fehlerfreier Fuchshengſt, welcher wegen 
feiner Größe und Stärfe als Einfpänner zu empfehlen 
it, fol am Dienſſag den ıften Februar, Vormittags 
11 Uhr, auf der Laſtadie im ſchwarzen Adler aus freier 
Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Mehreres altes Holz von der Zollbrücke, welches zum 
Theil in 9 Kaveln beym Zoll, und in 6 auf dem 
kleinen Nathsholthof vorhanden iſt, fi Abſchnitte 
von den eingerammten Pfaͤhlen, ſollen meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu ein Termin auf den zıten Februar e., 
Vormittag 10 Uhr, auf dem KaͤmmereyZimmerhof und 
Nachmittag 2 Uhr beym Zoll angeſetzt wird, worin Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Stettin den aaſten Januar 
1828. Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


u R ; an ntEenftn in. Stettin. 
alte e 2 9 
M dem e Spiegel bi 558 Ser. 


Engliche Wenn, und a 4 Schm. bey 


Schikres trockenes büchen Klobenhols iſt guf meinem 
Holzhoſe in der Oberteiek noch vorräthig und jeder 
Zeit daſelbſt zu haben. F. w. Rahm. 


rifden ungepreßten Caviar a Pfd. 1 Neblr. 8 Gr., 
11 I N . W pfair 


SGeriſſene und ungeriſſene Bettfedern und Daunen find 
zu haben, im Hauſe am Roßmarkt No. 704. 


u baben, im Rufe am Naser MO. 708. 
Guten Kornbrauntwein das i 27. bey 
Mönchen; und Papenfraßen⸗Ecke No. 458, 


Sehr ſchoͤne Ruͤgenwalder Gänſebrüße, Pommerſche 
Butter in halben Achteln a 3 Gr. pr. Pfd., Jamatea⸗ 
Rum exel. Gefäß a 14 Rtolr. pr. Anker, leichten Porz 
torico in Rollen und geſchnktten, Zant. Corinthen, Prov. 
Mondeln, mittel und ord. Caffee, desgleichen Triage von 
teinem Geſchmack zu z a & Gr. pr. Pfd., ferner neue 
Säcke von Leinwand und Zwillig nach beliebiger Größe, 
bey Carl ‚Piper. N 


Ein ſich in ſehr gutem Stande befindender Holzwagen 
und ein einſpanniger Baumwagen ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf, am grünen Paradeplatz No. 333. j 


Saus verkauf. 

Ich bin gewilliget, mein in der großen Wollweber⸗ 
straße füb No, 579 belegenes maſſles Wohnhaus, in 
welchem ſich 16 Stuben befinden, und durch und durch 
mit gewölbten Kellern verſehen, und ſich odne des Be⸗ 
finere Wohnung jährlich auf 10.000 Rthlr. verzinſet, 
ve änderungshelber aus freyer Hand zu verkaufen, worm 
ich einen Termin auf den ıoten Februar d. J., Vormit⸗ 
tags io Uhr, in gedachtem Haufe anſetze. Stettin den 
29. Januar 1825. Toͤpfermeiſter Ortloff. 


Zu vermlethen in Stettin. 
Bam ıften April d. J. ſind im Hauſe No. 589, große 
Mohmeberfiraße, 2 bis 3 Zimmer in einer Fronte, nach 
vorne hinaus, mit und ohne Mobilien zu vecmiethen. 


bin gewilliget, in meinem Hauſe das untere Lokal, 
205 aug 4 Stuben, Kammern, Küche, Waſch baus, 
Remiſe und Keller 0 zum ıflen April anderweitig 
zu vermlethen. Rückſichtlich der guten Lage wuͤrde 
daſſelbe zu irgend einem Ladengeſchaͤft, mit Betracht, 
der in demſelben zu tteffenden ſo bequemen Einrichtung 
ſich votzüglich eignen. Möchte etwa der Kauf dieſes 
Hauſes lieber gewünſcht werden: ſo würde ich allenfalls 
ur den gegenwärtigen Moment nicht abgeneigt ſeyn, dafs 
elbe genen ein annehmliches Kaufgeld ſofort abzula ſſen. 
J. C. . Alldach, Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


Roſengarten No. 259 varterre iſt ſogleich ein men 


dlirtes Quartier, deſtehend in Stube, Kammer, Bedienten⸗ 
gelaß und Stallung auf 1 bis 2 Pferde, zu vermiethen. 

Zum iſten April d. J. wird in der Oberſtadt eine 
Wohnung von 2 freundlichen Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holigelaß, von einer ſtillen Familie 
Aae wer eine ſolche zu vermiethen hat, zeige es ges 
faͤlligſt in der Zeitungs Expedition an. 


— . ag hę—— — 
Am Roßmarkt No. 708 iſt eine Stube und Kammer 
mit Meubel zu vermiethen. 


Es iſt ein Logis ſogleich oder zum ıften Februar 
d. J. an einen einzelnen Herrn oder Dame mit oder 

uch ohne Meubel zu vermiespen, Fuhrſiraße No. 846 
‚eine Treppe hoch. g 5 5 


Die zweite Etage, Reifſchlägerſtraße No. 119, beſte⸗ 
dend in 4 Studen, 2 Kammern, heller Küche, Holt: und 
Bodenraum, wie auch in der dritten Stage 3 Studen 
und Stallung zu 2 Pferde, iſt zum ıften April d. J. zu 
vermiethen; das Nähere bey dem Kupferſchmidt Schön 
zu erfragen. 


ie Parterre Wohnung ‚große Oderftrage No. 61 if 
3 das Ne er: basel eine re de boch. iR 


Die Bude No. 17 am Bollwerk iſt zu vermiethen. 
Gohlke, Breiteſtraße No. 353. 


; Eine mi dlirte Stube nebſt Kammer iſt vom iſten 
5 5 N eden, im Hauſe am Bi Markt 
vd, — 


—ů — — ——̃— 'ů n ' ä ſ!y— = — 
Zum ıfen Avril ict eine Wohnung von 2 Stuben, 
1 eg 32 gurlerraum und Hollgelaß iu vers 
then, i. 1 
wien große Oder, und Hagenſttaßen Ecke 


In dem Haufe 1056 if ein Laden nebſt Wohnung zum 
ıften Fe J. zu vermiethen. ß 0 


Zu verkaufen oder auch zu vermierhen. 

Ein Haus in Grabom, enthaltend 5 Stuben, nebſt eis 
nem beſondern Stallgebaͤude für 6 Kühe und vorliegen⸗ 
dem Garten 2 billigſt verkauft oder vermiethet werden. 
Den Verkäufer oder Permiether wird die hie ſige Zei⸗ 
tungs Expeditſon gefaͤligſt gachweiſen. 


8 Bekanntmachungen. 

Ich habe jetat eln ſtatkes Lager von feinen Tabacken 

und offer ire 1 
ganz feinen leichten Cenaſter (Violett - Papiet) 4 

a 1% Rthlr. per Pfd., 

desgleichen in weiß Papier von F. H. Meyer in Roſtock 

Litr. A. à 11 Kethlr. “ 

3 Live, B. A 25 Rıhlern 

feinften Juftus in Originale 18 fre, 99 

feinen Holland. Canalter 16 gr., 

feinen Juftus von Rösner & Comp. in 
Berlin 14 gr., 

à 10 Gr., 


bey ‚Partheie# 
mit 10 Procem 


mittel dito dito Rabatt. 


Canaſter Litr. F. a 5; gGr. 
Carl Tefchner, am Roſsmatkt. 


Ich bin gewilliget, meinen Laden nebſt dazu gehörlge 
Familienwohnung zu Oſtern d. J. zu vermiethen, und 
lade Miethsluſtige mit dem Vemerken ein: daß ſich 
derſelbe wegen feiner vorzüglichen Lage zu jedem Ger 
ſchaͤfte eignet. — Uebrigens zeige ich noch ergebenſt an, 
wie ich, nach wie vor, die Profeſſton meines verſtorbenen 
Mannes fortſetzen werde, und bitte um geneigten Zuspruch 

Die Wittwe des Knopfmacher Duͤmler, 

} Grapengießerſtraße No. 137 in Stettin. 

5 EZ J 


Fonds- und Geld-Cours, 


Berlin 
den ay. Januar 1825. 


- | Preufsifch Cour. 
— 


Briefe 


Staats-Schuldfcheine e 
Präam.-Staats-Schuldſcheine , , 8 1271 =. 
Fr. Engl. Anl. 1818. a, 64 Thlr. 5 1024. 102 
Pr. Engl. Anl. 1822, 4, 64 Thir. 5 — 
Bancu-Oblig, b. incl, Litt. H. 2901 — 
Churin, Obl. m. lau, Coup. 4 | 8541 85} | 
eum. Int,-Scheine do. [ 4852 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1021] — 
Königsberger 0. „„ ii 
Elbinger do, fr. aller Zins. Re 
Danz. do, in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 2112 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. ro. 811 
Weſtpreuſsiſche Pfandbr, . „„ 4 — | 954 
‚dito vorm. Poln, Anthi’do,:, 4844 94: 
Gr. Herz. Posens dito gem. 882864 | 4 — 914 
Oftpreußifche a Ta Ban 4 | 8741 87 
Pommerfche ito * J 1410156101“ 
Chur- u, Neum. dito 5 5 41021 — 
Schlefifche dito — » 44 — 104 
‚Pominer. Domain. dito . . 5 10544 — 
Märkiſche dito dito — 5 054 — 
Oftpreuß, dito dito NER, $ J103 | — 
Rückst, Coup. d. Kurmark ....|— 2 
dito dito Neumark. 244 
Zins · Scheine d. Kur · u. Neumark , I — 26 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 9. der Koͤnigl. privileg. Stettiner geitung 


Vom 31. Januar 1825. 


Von der 


Staatsſchuldſcheine, ſind die auf 


Befonntmadung 
am ꝛken Janmar 1824 angefangenen Sechsten Ziehung der Prämien auf 


folgende Prämienſchein⸗Aummern gefallenen Prämien 
zu 130 Rthlr. 


Nr. 3,369. 5,70. 6,084, 6,618, 7,000, 7,743. 14,804. 33,704, 34,797. 31,568. 
37,408. 41,328. 60,430. 50,700. 65,455, 66,829, 423,500. 145,199, ae 200,484. A 


214,361, 214,459. 222,611. 260,169, 282,272. 291,487. 


* 


zu 18 


Rthlr. 


; Nr. 2,721. 2,730. 2,782. 3,078. 3,458. 3,651, 3,689. 3,976, 4,118. 6,672, 
6,727. 6,986, 7,025. 7,393. 8,012. 8,015. 8,548. 8,708. 8,714. 9,011. 10,256, 10,396, 


10,397. 
12,836. 
145847. 

18,619, 

22,210, 
32,129. 

38,765. 
42,564. 
46,884. 
53,302. 

64,062. 

70,387. 


10,915, 
12,916, 
14,818. 
18,838. 
22,242. 
33,276. 
38,782. 
42,662. 
50,401. 
53,549. 
64, 63. 
70,461. 
80,158. 80,413. 
84,493. 85,857. 
95,130. 96,523. 
104,207. 
110,664. 
422,225. 
126,219. 
130,463. 
142,900. 
155,340. 
182,080. 
198,106. 


122,469. 
126,109. 
130,468. 


156,409. 


22,268. 
39,217. 


50,020. 
72,420. 


80,474. 
86,093. 


10,938. 
13,412. 
14,821. 
18,859. 


11,573. 
13,415, 
14,972, 
20,104. 
22,525, 
34,813. 
39,395. 
42,711. 
51,194. 
54,952. 
65,371. 
73,587. 
80,604. 
86,175. 


14,569. 
14,985. 
20,221. 
24,126. 
34,815. 
39,438. 
42,717. 
51,436, 
55,791. 
65,454, 
74,165. 
81,439. 
86,374. 


42,670. 


54,102. 
64,546. 


99,347. 


160,304, 162,77 


14,573, 411,714. 12,462, 12,497. 
13,658, 13,851. 14,279, 
16,501. 17,185. 17,409, 
20,750. 21,392, 21,454, 
24,550. 25/841. 25,869, 
34,888, 36,360. 36,568, 
39,512, 39,549. 40,863. 
43,495, 44,137. 44,393. 
51,526. 51,536. 
62,354. 62,953, 64,057. 64,061. 
66,528. 69,052. 69,953. 69,958. 


51,496. 
56,909. 
66, 89. 


14,810. 

18,379. 
21,488. 
26,416, 
37,129, 
42,415. 
44,428. 
51,983. 


12,634. 
14,812. 
18,488. 
21,666. 
26,744, 
37,697. 
42,443. 
45,638. 
52,780. 


817 914. 81 915. 82,413, 82,912. 83, 546, 
86,614. 92,580. 93,452, 95,122, 95,197, 


124,301. 
127 7 465. 
134,798. 
146,803. 
170,277. 
187,291. 
204,158. 
217,212, 
220,925. 


223,733. 223,736, 228,464, 228,480, 228,724, 228,779 


114,435, 115,048, 
124,685, 124,737. 
127,519. 129,322, 
141,810, 141,827. 
152,290. 155,181, 
175,870. 176,090. 
187,559. 189,397. 
295,856. 207,784. 
217,495. 217,646. 
221,634, 224,740. 
229,356. 


229, 357. 


99,348. 100,536. 100,846. 100,895. 103,662. 103,768. 
104,562. 406,634. 100,893. 408,259. 108,273. 108,278. 108,279, 
110,950. 110,961. 111,305. 111,315. 111,562. 

1. 123,789. 124,012. 
120,555. 126,724. 127,218. 
131,314. 131,974. 132,090, 
144.211. 144,216. 146, > = 517. 
170,125. 
182,082. 184,272. a 184,633. 
199,205. 200,039. 201,312. 201,476. 
214,930. 214,932. 214,937. 215,722. 216,567. 
218,776. 219,018, 219,081. 220,406. 220,769, 


140,363, 
116,943. 
126,062. 
129,393. 
142,001. 

185,291. 
176,506. 
192,073. 
214,887, 
218,632. 
222,649. 


220,362. 


230,191. 230, 349. 230,566. 230,567. 230,887. 230,738. 281.018. 237,062. 204/714. 
238,284. 235,826. 236,465. 250,594. 230,597. 236,8 15. 344,621. 247,544, 247,563. 
250,359. 251,559, 252,771. 254,508. 256,799. 257,054, 260,547, 268,206. 267,066, 
274,620. 274,550, 277,276. 277,551. 280,373. 280,795, 280,897. 281,160, ‚281,162, 
288,909. 290,492. 2905778, 291,203. 295,688. 296,661. 296,792, 296,988. 

bis zum 2ten d. M. bei der Stautsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Verth ilungs⸗Kaſſe weder er⸗ 

bhioben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekauntma ung dom 24ſten August 

1320. und dem Inhalte der Prämienſcheine gemaͤß praͤkludirt, 705 a Ae 

ne Ne V ＋ 89 e 4 N r. — Sgr. 

% Aber nach Abzug der dem Prämienfonds zu gewährenden 2,500 Rel rg 2 

8 aatsſchrͤldſcheine, von den 26 Prämien zu 130 Ntl. zum Cours⸗ o nam 

t werth von 90 rr pro Cent u. der Zinfen hiervon vom Jahre 1824 von 2,450 e 6 

5 mit — * = 25 = ——— — * “rer er “re rt er 6,734 Rthlt. 25 Sgr. 

zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden. R ea | E 

Indem ſolches hierdurch zur Kenntuiß' der betreffenden Intereſſenten gebracht wird, 

werden zugleich die Inhaber der von den folgenden Ziehungen zu realiſirenden Praͤmien⸗ 

fbeine, mit Bezug auf deren Jnbalt. und auf die Ziehungsliſten, zur pünktlichen Er⸗ 
hebung der Prämien, in den dazu befiimmten Zeiträumen, wiederholt aufgefordert. 


% Berlin, den ten Januar 1823. er 
Königliche Immediar-Commiffton zur Verthe ilung von Pramfen 


auf Staatsſchuldſcheine. BR 
ad Rother. Bayfer. wollny, Rrasſe. 
EEE Depukfinter der Unternehmer: nn 
ECC 
f 5 —— — 


en Deka nn t m a chu n g. 9 
Die Paßmuͤhle an der Straße zwiſchen Pyritz und Stargard und auf der Plone belegen, 
foll mit dem dazu gehoͤrigen Ackerwerk und Krug und zwar die Mühle von Trinitatis 1825 ab, 
bis dahin 1931, das Acksrwerk und der Krug von Marien 1925 bis Trinitatis 1831, je nachdem 
ſich Liebhaber finden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Pachtſtüͤcke für ſich, 
im Wege der öffentlichen Licitation, verpachtel werden. 7 “> ; 
a Die Mahle iſt von den fruchtbaren und wohlhabenden Dörfern des ſogenannten Weitz 
ackers umgeben, die Grundftäde find von der ange Befchaffenpeic, und der Krug hat eine 
lebhafte Nahrung, der Ertrag iſt von der Mühle auf 18 nfpel Roggen in natura und 
97 Rthlr. in baarem Gelde, 
„ „ 900, „ 5 7 
ee 


a R V — * —— 
> tungen dem Ackerwerk auff 
dan dem Kruge BEE ee ee 


8 2 3 3 zuſammen auf 2717 Rthlr. baar, 8 
und 18 Winſpel Roggen in natura feſigeſetze, jedoch werden auch Gebote Unter dieſem Ertrage 
angenommen. 5 n 8 i F A 
. Die. Pachtbedingungen ſind in der Regiſtratur der aten Abtheilung der unterzeichneten 
Regierung täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzuſ ehen. N 
Zur öffentlichen Aus bietung iſt ein Termin auf den ten Februar d. J., Vormittags 
um ro Uhr, auf der hiefigen: Königlichen Regierung angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, denen bei annehmlichen Geboten, und wenn ſie die gehoͤrige Sicher⸗ 
heit und Qualification nachweiſen, ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Stettin den. 


aten Januar 19255 Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Ueberſieht derjenigen Gewinne, 
weiche bei der am 20ſten bis J8ſten Januar in Berlin geſchahenen Ziehung 
der Göften Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find, 


(Die ak Ber, Bewim i iſt jederzeit bet mir ee 5 


1 TOR a 


No. Tbl. so. Ba No. No. TH Mo. bl. . No: bl: Ad. SL. Nor Sb. No. Ebi. St. 


703 3 70 gt 101 3637 1013723 10 57 15 ro 218721 52599 57 0 17 g 
71 5 2024 100] 3653| 10013741 13878 50121886, 100132003] 5 
714] 20 2051 51 36637 5113774 20113885 20 21396 5 32009 17 
25 51 2077 51 3665 537950 5473887 7125908 5132016 
728] 501 20979 18 3667 2 13801 7 13894 ＋ 25937 a 32023 105 
2735| 51 2035 3674 5 113847 SE1ST19 20125949): 5 32030 20 
794] T0 2069 15 3679 6 5130 1 20125974 522032 7 
2004| 5 0% 4.3633 11385 1 15131 827% 20% 5 
2006| FI 2097 7113717 51387 101 1 10127935 10 52061[ 5 
11 36 158 4 3113858, 8. * 201866 10% 5 32096 5 


5 TTT bende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 


3683| 13721 13774 13829 15114/21868 25906 25933 326800 32069 

726 77 aos4| 2086) 3644 3689| 13733 1379213840151 21875725914 25934 320½½ 32021 
739 799 2057| 3601, 3648 3691| 13738 13800 138571814 2188T 25912 28935 32931 32059 

733 2031 2060, 3603 2435 3692 13742 3809 2258825 2188425913 25951 32876 32087 
756 2033 2066, 3624 3669 3700! 23749 1 2 2181878882920 25953 3 6 32088 

13763. 13823: 188 21821 e 25969 32059 N 


I 708° 765 204 2 9675| ad egg fr 21868 25588 253 C1111CTCCW.T..!T... 1893 asparjas988r92064 | 
716 768} 2045 e 25 * 
2080 36554 367001708 
. } 


762 2038 
763| 


2 — —¾ũ 2 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7. des Plaus: zur Srfien Lot / 
terie, welche den ten Mart d. J. ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Loofe 
zum gewoͤbulſchen Einſatz bei mir zu haben; auch kann ich zuy aten Klaſſe sıfler Klaſſen⸗Lotterig, 
welche den 1oten Februar gerogen wird, noch einige ganze, halbe und viertel Kauf oo al. 


Stettin den zoſßen Januar 1827. 
J. s C. Rolin, J 
Königl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 6ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine un gefallen find. 


a Eee iſt zu Jedermanns Anfige in meinem Ss lat 


Neo. Thal. f Nr 2 Thal. 
9206 4 96180 4 
9211] 0 19624 10 
9220) 4 196366 5 

19602] 50 19637 4 


Nro. Thal. Mio. Thal. Nro. 0. Rat, 
28812 5 [ 31801 4131838 10 
28824 4 | 31807] 4318390 4 


28832 31818 100 31840 150 


8 1626 20 36088 5 


196100 5 UA, 10 428833) 10 [318190 4 31847] 4 

g 19649 5 28840 10 | 31823 4 | 36073] 50 

19614] 10 288 100 10 288410 4 | 31825 4 36085 5 
f 4 


31830 


Obige Gewinne werden nach den Samen des Plans gegen Zuräckgabe der 
Looſe daar von mir ausgezahlt. 


Za der 67 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am aten Maͤrz 1825 anfing, 
find wieder ganze und vierte TLooſe bei mir zu haben. 
Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Loe ſe zur zweiten Klaſſe Nr 


f = 51 ſten Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung auf den noten und 1 iten Fe⸗ 
Srune d. J. Seffimme iſt, abgetaffen. ki 


N 


Stettin, den Sıften Januar 1825. 


Fr. BD. Rar ow, 


Aönigl. Lotterie einnehmer, am Paradeplatz Nr. 326. 


—B nee 


